[image: Logo_Unternehmenskommunikation_DOC]



MEDIENINFORMATION
FH Campus Wien: Verleihung „FH-Professorin“ an Biotechnologin
(Wien, am 2. Dezember 2014) Die FH Campus Wien zeichnete im November Univ.Doz.in Dr.in Ines Swoboda aus dem Department Applied Life Sciences mit dem Titel „FH-Professorin“ aus. Swoboda hat sich im Zuge zahlreicher F&E-Projekte in der Allergieforschung einen Namen gemacht. Rektor Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Arthur Mettinger führte durch den Festakt und nahm die Verleihung vor, mit der die besonderen Leistungen in Lehre und Forschung an der FH Campus Wien anerkannt werden.
Ines Swoboda arbeitet seit 2011 hauptberuflich in Lehre und Forschung der FH-Studiengänge der Molekularen Biotechnologie am renommierten Life Sciences-Standort Campus Vienna Biocenter, einem der vier Standorte der FH Campus Wien. Davor lehrte und forschte sie vier Jahre lang an der University of Melbourne, Australien und danach mehr als zehn Jahre am Institut für Pathophysiologie und Allergieforschung der Medizinischen Universität Wien, wo sie sich 2004 im Fach Allergologie habilitierte. An der FH Campus Wien leitet Swoboda im Fachbereich Biotechnologie die Arbeitsgruppe Immunologie. Diese geht derzeit – gefördert vom FWF und von der Stadt Wien, MA 23 – den Geheimnissen von Nahrungsmittelallergien auf den Grund. Einen besonderen Schwerpunkt stellt dabei die Erforschung von Fleischallergien dar. Da die heute für diagnostische Fleischallergie-Hauttests verwendeten Extrakte meist von ungenügender Qualität sind, werden Fleischallergien auf diesem Wege häufig nicht erkannt. Künstlich hergestellte Einzelmoleküle statt Gesamtextrakte sollen zukünftig eine verlässlichere Diagnose ermöglichen. MedUni Wien, BOKU und das Floridsdorfer Allergiezentrum zählen zu den inländischen KooperationspartnerInnen. Weiters forscht die FH-Arbeitsgruppe auch im Bereich respiratorischer Allergien. Sie untersucht in Zusammenarbeit mit drei Wiener Krankenanstalten, welche Rolle die Zellen der Atemwege, die als erste mit Allergenen in Kontakt treten, bei der allergischen Immunantwort spielen. Das F&E-Projekt wird von der Stadt Wien, MA 23, gefördert. Auf den Dialog mit der Öffentlichkeit legt Swoboda großen Wert. Deshalb hat sie zuletzt gemeinsam mit Open Science bei der Wissenschaftsausstellung „Wirkungswechsel“ die Station „Total allergisch“ gestaltet. Die vom ScienceCenter-Netzwerk organisierte dreidimensionale Ausstellung wandert derzeit durch die Bundesländer. 
FH Campus Wien
Mit rund 5.000 Studierenden an den vier Standorten Wien-Favoriten, Campus Vienna Biocenter, Muthgasse – BOKU, Schloss Laudon – Oktogon und den drei Kooperationsstandorten der Vinzenz-Gruppe Wien, Linz und Ried ist die FH Campus Wien eine der größten Fachhochschulen Österreichs. In den Departments Applied Life Sciences, Bauen und Gestalten, Gesundheit, Public Sector, Soziales und Technik steht den Studierenden im Studienjahr 2014/15 ein Angebot von über 50 Bachelor- und Masterstudiengängen sowie Masterlehrgängen zur Auswahl: www.fh-campuswien.ac.at/facts. Die FH Campus Wien kooperiert mit den Universitäten Uni Wien, MedUni Wien, BOKU, VetMed, TU Wien, MU Leoben und Uni Innsbruck. Die therapeutischen und diagnostischen Gesundheitsstudiengänge, einschließlich der Hebammenausbildung, werden in Zusammenarbeit mit dem Wiener Krankenanstaltenverbund (KAV) geführt. Public Management wurde in Kooperation mit dem Bundeskanzleramt, Tax Management mit dem Bundesministerium für Finanzen entwickelt. Zahlreiche F&E-Projekte der Studiengänge und externe Auftragsforschung werden über eigene Forschungsgesellschaften abgewickelt. Die FH Campus Wien ist mit Unternehmen, Verbänden, Schulen und öffentlichen Einrichtungen vernetzt. Darüber hinaus belegen anerkannte Zertifizierungen die hohen Standards im Qualitätsmanagement der Hochschule: www.fh-campuswien.ac.at/zert
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